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,,( ... )Wir alle wissen: Vertrauen kann man nicht anordnen, nicht befehlen. Vertrauen kann 

man nicht beschließen. Vertrauen muss wachsen. Vertrauen wächst zwischen einzelnen 

Menschen, in Gemeinschaften und muss eine ganze Gesellschaft prägen. Ohne Vertrauen 

können Menschen nicht friedlich miteinander leben. Ohne Vertrauen werden wir unsere 

Probleme nicht lösen. Erst Vertrauen schafft das Klima tür wirtschaftlichen Erfolg, tür 

wissenschafUichen und sozialen Fortschritt, tür technische Innovation ( ... )~. 

Berliner Rede von Johannes Rau: • Vertrauen in Deutschlandß
• Berlin, 12.05.2004 
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